Breslauer 


Vierteljähriger Abonnementöpr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Bf. — Juſextionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Nr. 40 A. Abend Ausgabe, 


Breslauer SE vom 24. Januar. 
(Schluß⸗Courſe.) 
Poſener Credit⸗Pfandbriefe 94, 60 Br., do. ältere —, —. 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 1 ‚40—1,75 Mk., geringere 1,00—1,25 Mt. 
per Liter 0,03—0,05 Mark. 


Zeitun 


3 381, 50. 1860er Looſe 106, 75. Staatsbahn 435, — 
den 1 — 
69, 50. Goldrente 63, 60. 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Senutag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Donnerstag, den 24. Januar 1878. 


Lombar“ 
Rumänen 25, 50. Disconto⸗Commandit 113, 50. end 
Ruſſ. Noten 213, 40. Ruſſen de 1877 81, 


Schleſ. Pfand Breslau, 24. Januar. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Ber icht. 
ce à 1000 Thlr. 85, 35 Gld. Schlef. Ntentenbriefe 96, 25 *. Oberſchleſ. Kleeſaat, Lei fel die 99 — 2 ark, mittle 37 —41 Mark, Si: ber en (gelber) April⸗Mai 204, 50, Mai⸗Juni 206, 50. en Aprils 
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N proc. 96, 75 bez., do. alte 60, 50 Br. berſchleſiſche Littr. A. C., D.] Mark, hochfeine 70—76 Mark pr. 50 Kilogr. 25, —. Hafer biahr 136. 
und E. 118, 50 Br. Rechte⸗ „Oder⸗ Ufer⸗ ver 92, 75 etw. bez. u: Br., do. Roggen (pr. 1000 Kilogr.) feſter, gel. — Ctr., pr. Januar 131 Mark] Berlin, 24. Jan. (W. T 55) Schluß: Be 
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Nemwyork, 23. Januar, Abends 6 Uhr. (W. T. B.) [ShlußsEourfe.)] 
Gold⸗Agio 1%. echſel auf London 4, 81, 50. ¼ Bonds de 1885 —, — 
do. 5% fund. Anl. 106,25. ½ Bonds de 1887 105,75. Erie⸗Bahn 9% 


Baumwolle in Newport 11%, dito in New⸗Orleans 10%. Raff. Petroleum 


in Newvork 12%. Raff. Petroleum in Philadelphia 12. Mehl 5, 15. Mais 
old mise) 61. Rother Winterweizen 1, 37. Caffee Rio 17%. Havanna⸗ 
Hane Getreidefracht 5%. Schmalz (Marke Wilcox) 8%. Speck Obert 
clear + 
Berlin, 24. Jan. (W. T. B.) [Schluß-Beridt.] 
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Cours vom 24. 23. Cours vom 24. 23. 
Weizen. Rüböl. 
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N er | 12 30 | 
Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
London, 24. Jan. Geſtern fand ein Miniſterrath ſtatt. North⸗ 


cote empfing Deputationen der Conſervativen, welche der Regierung die 
ernſteſte Aufmerkſamkeit gegenüber den Verzögerungen beim Abſchluß 
der Waffenſtillſtandsverhandlungen anempfahl. Northeote gab den Ernſt 
der Situation zu und verſicherte, die Regierung werde an der Politik 
der bedingten Neutralität feſthalten. 

Petersburg, 24. Jan. Die „Agence Ruſſe“ erklärt die Kon⸗ 
ſtantinopeler Nachricht von dem Vormarſch des ruſſiſchen Corps auf 
Gallipoli formell für unbegründet und hebt hervor, die kaiſerliche Re: 
gierung verkenne nicht die Wichtigkeit, welche England auf Gallipoli 
lege. Rußland habe kein Intereſſe, dieſen Punkt zu berühren, welcher 
nicht in der Sphäre feiner militäriſchen Operationen liege. 
werde daher weder beſetzt, noch angegriffen werden, es ſei denn, daß 
reguläre türkiſche Truppen ſich dort concentriren. Es wäre unmoglich, 
ſolche in der Flanke der Ruſſen zu laſſen. 

Petersburg, 24. Jan. Ein offteielles Telegramm aus Kazanlik 
vom 22. Januar meldet: Der gegen den in der Nacht vom 18. zum 
19. Januar bemerkten türkiſchen Train abgeſandte Oberſt Panjutin 
holte mit dem Uglit'ſchen Regiment, dem elften Schützenbatalllon und 
zwei Geſchützen denſelben 12 Werſt von Hermanli ein. Der türkiſche 
Train, von 6 Tabors und zahlreichen bewaffneten Einwohnern geſchützt, 
wurde nach heißem zweiſtündigen Kampfe geſchlagen und zerſtreut. 
Panjutin erbeutete 20,000 Wagen. Der ruſſiſche Verluſt betrug vier 
Offiziere und 46 Soldaten. 

Konftantinopel, 23. Jan. Das Parlament nahm die Adreſſe 
an den Sultan an, in welcher dieſer erſucht wird, den Friedens⸗ 


Gallipoli] 28 


abſchluß zu beſchleunigen und falls ein ſolcher unmoglich ſei wegen 
der übermäßigen ruſſiſchen Bedingungen, den Widerſtand auf das 
Aeußerſte zu organiſiren. 
Konſtantinopel, 23. Jan. Die Kammer beſchloß, vom Groß: 
vezier Aufklärungen zu verlangen wegen der langſamen Beförderung 


der Flüchtlinge auf der Eiſenbahn, wodurch viele derſelben vor Kälte M 


geſtorben find. 

Rom, 23. Jan. Der „Diritto“ meldet: Das Miniſterium be⸗ 
ſchloß, die gegenwärtige parlamentariſche Seſſion zu ſchließen und die 
neue Seſſion den 14. Februar zu eröffnen. 

Waſhington, 23. Jan. Senat. Blaine brachte eine Bill ein, 
welche die Prägung eines Silberdollars vorſchlägt, der ſo viele Gräne 
enthalten Tell, als der Münzdirector und Schatzſecretär jedesmal für 
nothwendig halten, um ihn von gleichem Werthe mit den Golddollars 
zu machen, und welcher in geſetzliches Zahlungsmittel für die Hälfte 
jeder Forderung ſein ſoll. 

New⸗Jerſey, 23. Jan. 
gegen die Silberbill an. 

(Aus L. Hirſch s Telegrapden⸗Bureau.) 

Nom, 24. Jan. Die italieniſche Flotte erhielt Befehl, ſofort nach 
der Levante abzugehen. 

London, 24. Jan. Der Miniſter Northeote theilte der conſer⸗ 
vativen Deputation mit, die Regierung werde, wenn Konſtantinopel 
oder Gallipoli bedroht werde, die Credit⸗Forderung ſtellen. — Die 
Flotte iſt beordert, in die Beſica⸗Bai einzulaufen. 


C ͤ d ñd a NE UN 

A [Holtei.] Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Schriftſteller 
Herrn von Holtei das Ritterkreuz des königlichen Hausordens von 
Hohenzollern verliehen, das ihm heute Morgen durch den Herrn Ober⸗ 
präſidenten von Puttkamer überreicht wurde. 8 


Das Unterhaus nahm eine Reſolution 


Handel, Induſtrie ꝛc. 
Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Ratibor, 24. Januar. 8 Uhr Vormittags. Waſſerſtand am Ober⸗Pegel 
2 Meter. Letzte Nachricht. 


J. P. Glatz, 23. Jan. [Marktbericht.] Bei mittelmäßiger Zufuhr und 
Kaufluſt blieb ſowohl auf geſtrigem als auch auf dem vorwöchentl. Getreide⸗ 
markt die Preiſe ziemlich unverändert. re wurde für 200 Pfund oder 
100 Kilogramm Weizen 18,70— 16,50 — 14,80 Mk., Roggen 14,30 — 12,80 
bis 10,80 Mark, Gerſte 14,60—12,60— 10,75 Mark, 12 11,70—9,15 
bis 8,20 Mark, Erbſen 18—17 Mark (1 Mark billiger), 

Mk., Linſen 20 — 19 Mark (1 Mark niedriger), Kartoffeln 3,60 Mark, 

Richtſtrob 4,30 M., Krummſtroh 2,50 M., Heu erſter Sorte 5, 4 
weiter Sorte 4 M., für 1 Pfd. Butter 80 Pf. und für 1 Schock Eier 3,40 
kark. Alle übrigen Cerealien bebielten die vorwöchentlichen Preiſe. — 
Witterung ſeit 2 Tagen Thauwetter. Während die täglihe Durchſchnitts⸗ 
Temperatur in voriger Woche — 2,29 betrug, zeigte das Thermometer 
geſtern 1 75% 1 bei NW. 3 und Regen und bet früh 6 Uhr 35,1 
bei NW. 2, Schnee und Regen. Barometerſtand 331“ 4. 


Cz. 8. [Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate und Weizenſtärke] 
vom 16. bis 23. Januar 1878. Der Kartoffelexport nach London betrug in 
der Zeit vom 11. bis ineluſive 17. d. Mis. aus deutſchen Häfen 2004, aus 
Belgien 3117, aus Frankreich 4682 Sack. — Die Stimmung im Geſchäft mit 
Kartoffelfabrikaten iſt ſeit unſerem letzten Bericht eine gedrückte ge⸗ 
blieben. In feuchter Stärke trat namentlich für prompte und nahe Lieferung 
größeres Angebot hervor, in Folge deſſen Preiſe um 25—40 Pf. per 100 
Kilo geworfen wurden; zu den gewichenen Preiſen fanden berbältnißmäßig 
gute Abſchlüſſe ſtatt. Trockene Stärke und Mehl mußten ihre Notiz gleich⸗ 
falls etwas ermäßigen, ohne jedoch regere Nachfrage dadurch zu erwecken. 


ohnen 29 bis f 


Nach den vorliegenden Berichten von den tonangebenden Märkten iſt vor⸗ 
läufig kaum auf eine Wendung zum Beſſeren zu rechnen. Wir notiren: 
Feuchte reingewaſchene Stärke in Käufers Säcken mit 24% Tara⸗Ver⸗ 
"El e Lieferung 15,25—15,50 Mark. Mehl, hochfein, loco 
1,50 M, Januar⸗Marz 31 M., La loco 30,50 M., Januar⸗März 30 M., 
Ila loco 27—29 M. Stärke, la centrifugirt und auf Horden getrocknet, 
loco 30,50 M., Jan.⸗März 30 M., do. ohne Centrifuge, loco 29,50 M. Jan.⸗ 
IIa 24—27 Mark. Syrup, Capilair waſſerhell, loco und 
N 34,50—35 M., do. zum Export eingedickt 36—36,50 M., Ia 
trobgelber 31 M., E Qualitäten 29—30 Weizenſtärke bei 
wenig veränderten Notirungen in ſchwachem Verkehr: Ia großſtückge Halleſche 
in Fäflern A 100 Kilo 49 50 Mark, do. Schleſiſche do. 48—49 M., klein⸗ 
ftüdige in Dien & 250 Kilo 42—45 Mark, Schabeſtärke 32. 36 M., Reis: 
ſtrablenſtärke 58—60 M., Reisſtückenſtärke 49—51 Mark. — Preiſe per 100 
Kilo frei Berlin bei Poſten nicht unter 5000 Kilo. 


Cz. S. [Berliner Bergwerksproduete⸗ und Kohlen ⸗Bericht] vom 
16. bis 23. Januar. — Kupfer unverändert: Mansfelder Raffinade 161 
bis 158 M., engl. Marken 152 bis 149 M.; Bruchkupfer nach Beſchaffen⸗ 
beit 130 — 120 M. Zinn zu etwas niedrigeren Preiſen in geringem Verkehr: 
Banca und prima engliſch Lammzinn zu 158—156 M.; Bruchzinn 9690 M. 
RA ſtill und zu vorwöchentlichen Preiſen offerirt: W. H. v. Gieſche's 

erben 43,50—42,50 M., andere Marken 42,50 — 41,50 M., Bruch⸗Zink 24 
bis 22 M. Blei war vernachläſſigt und ging weiter im Preiſe zurück: 
Saxonia, Clausthaler und Tarnowitzer 44— 42,50 M., ſpaniſch Rein u. Co. 
48—50 M.; Bruchblei 37—35,50 M. Walzeiſen ruhig: gute oberſchleſiſche 
Marken Grundpreis 15 M.; Brucheiſen nach Qualität 7-6 M. Antimon 
wie bisher: engliſche und ungariſche Waare 112 bis 117 M. Roheiſen 

eſchäftslos: beſte deutſche Marken 6,80 Mark, engliſche 6,20—6,50 Mark, 
chottiſche 7,20 7,80 Mark. Schmiedeeiſerne T-Träger mäßig belebt: 

17—26 M. Gußwaaren ſtill: je nach Form 19—30 M. Alte Eifen- 
bahnſchienen ſtark offerirt: 8-9 M. — Preiſe per 100 Kilo netto Kaſſe 
für Poſten, en detail entſprechend höher. — Kohlen und Coaks ruhig: 
engliſche Nuß⸗ und Schmiedekohlen bis 57 M., Coaks 45—54 M. per 40 
ene? ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 75 Pf. bis 1,10 M. 
pro ogr. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 
[Rumänifhe Eiſenbahn⸗ Aetien⸗Geſellſchaft.] Der „B. B.⸗C.“ 
ſchreibt: „Seit geſtern halt ſich, wie wir vernehmen, der derzeitige rumäniſche 
Finanzminiſter Herr Campanienu in Berlin auf. Außerdem iſt ſchon ſeit 
einigen Tagen Fürſt Joan Ghika, eines der rumäniſchen Mitglieder des 
Auſſichtsrathes der Geſellſchaft, hier anweſend. Zunäachſt und formell handelt 
es ſich bei der Anweſenheit dieſer beiden Perſönlichkeiten nur um die Re⸗ 
organiſation der Betriebsleitung der rumäniſchen Bahnen, welche durch den 
Abgang des bisherigen General: Directors Guilloux nothwendig geworden 
ut. In zweiter Linie wird aber auch bei der Anweſenheit dieſer Perſön⸗ 
lichkeiten jedenfalls die Angelegenheit eines Verkaufs der Bahnen zur Sprache 
ommen. Nun läßt es ſich ja nicht annehmen, daß unter den jetzigen 
Verhälinißen die Fürſtlich rumäniſche Regierung als Käuferin auftreten 
könnte; daß Rußland ſeinerſeits ganz geneigt wäre, unter näher zu be: 
ſtimmenden Modalitäten auf einen Ankauf einzugehen, das braucht 
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in allgemeinen Umriſſen und an ſich ja nicht bezweifelt zu werden. Aber 
gerade dieſe Modalitäten, ferner die Zuſtimmung der rumäniſchen Regierung 


dürfte ſchließlich auf vielerlei Schwierigkeiten ſtoßen. Auf alle Fälle wäre 
es thöricht, ſchon heute von irgend welchen beſtimmten Verhandlungen 


ſprechen zu wollen. Daß in der angedeuteten Richtung Pourparlers gott: ° 


finden, iſt ja kein Geheimniß mehr und wir ſind über die Thatſache ſelbſt 
vollkommen unterrichtet, wenngleich wir es gerade im Intereſſe der Sache für 
geeignet gehalten hätten, wenn die ganze Angelegenheit, bis aus dem vor⸗ 
läufigen Embryo eine poſitivere Geſtaltung der Dinge bervorgetreten ſein 
wird, geheim geblieben wäre. Da dies nun einmal nicht mehr der Fall, 
glaubten wir wenigſtens der thatſächlich bedeutſamen Anweſenheit des 
Miniſters Campanienu Erwähnung thun zu ſollen“. 


8 Verantworilicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


